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Energie vom eigenen Dach
So groß sind die ErtragSpotEnzialE von photovoltaik auf dem Eigenheim

Ein zentraler Hebel zu
mehr Unabhängigkeit
bei der Energieversor-

gung liegt im eigenen Zu-
hause – genauer gesagt auf
dem Dach: Photovoltaik-
Anlagen (PV) ermöglichen
es, Strom selbst zu erzeugen
und damit nicht nur Ener-
giekosten zu senken, son-
dern auch unabhängiger
von Energieimporten zu
werden.

Photovoltaik gewinnt
weiter an Bedeutung
Mit einer Wärmepumpe
und einem E-Auto gewinnt
Photovoltaik im Zuge der
Elektrifizierung von Hei-
zung und Mobilität zudem
weiter an Bedeutung. Die
Potenziale sind beachtlich:
Eine durchschnittliche
private PV-Anlage konnte
laut einer E.ON Analyse im
Jahr 2025 fast 10.400 Kilo-
wattstunden (kWh) Strom
gewinnen – das reicht an-
nähernd, um den Jahres-
bedarf einer dreiköpfigen
Familie in einem neueren
Einfamilienhaus inklusive
Wärmepumpe und E-Auto
zu decken. Sonniger Spit-
zenreiter war 2025 das
Saarland mit einem Ener-
gieertrag von fast 11.000
kWh Strom pro durch-
schnittlicher Einfamilien-
haus-Solaranlage.
Wer sich für die solare

Energiegewinnung interes-
siert, solltegutplanen.Denn
entscheidend für die Wirt-

Wenn das Dach zum Klimapuffer wird
Eine gute dämmung zahlt sich für alle Jahreszeiten aus

lange Zeit stand bei der
Modernisierung von

Wohngebäuden vor allem
die Heizenergieeinsparung
im Vordergrund. Angesichts
immer häufiger auftretender
Hitzewellen rückt ein weite-
rerAspekt indenFokus –der
Schutz vor sommerlicher
Überhitzung. Experten spre-
chen inzwischen von einer
ganzjährigenWohnkomfort-
und Klimavorsorge. Gerade
Dachgeschosse gelten als
sensible Bereiche.Auf dunk-
len Dachflächen entwickeln
sich bei intensiver Sonnen-
einstrahlung Temperaturen
von 70 Grad Celsius und
mehr.Wie viel dieserWärme

in die Wohnräume gelangt,
hängt von der Qualität der
Dämmung ab. Ein niedriger
U-Wert, der im Winter Wär-
meverluste reduziert, sorgt
auch im Sommer dafür, dass
Hitze deutlich langsamer ins
Gebäude eindringt.
Besonders wirksam ist

einedurchgehendeAufspar-
rendämmung aus Hochleis-
tungsdämmstoffenwie Poly-
urethan (PU). Sie wird ober-
halb der Sparren verlegt und
bildet eine nahezu wärme-
brückenfreie Dämmschicht.
Aufgrund ihrer sehr guten
Dämmleistung benötigt sie
vergleichsweise geringe
Materialstärken und eignet

sich hervorragend zur Mo-
dernisierung bestehender
Dächer. Selbst bei schlan-
kemAufbau lassen sichhohe
Dämmwirkungen erzielen,
ohneWohnraum imDachge-
schoss zu verschenken.
Ein weiterer Vorteil: Die

Arbeiten erfolgen überwie-
gend von außen, sodass die
darunterliegenden Wohn-
räume weiter genutzt wer-
den können. Hochleistungs-
dämmstoffe aus PU errei-
chen bereits bei geringer Di-
cke sehr guteWärmeschutz-
werte und tragen dazu bei,
dass sich Dachräume im
Sommer deutlich langsamer
aufheizen. DJD

schaftlichkeit ist heute nicht
mehr die größtmögliche PV-
Anlage, sondern eine, die
auf den eigenen Verbrauch
zugeschnitten ist.

unbedingt an die künftigen
verbräuche denken!
Tipp: Dabei sollte man auch
an einen zukünftig steigen-
den Verbrauch durch das E-
Auto oder die Klimatisie-
rung für das Zuhause den-
ken. Der Großteil der Photo-
voltaik-Kunden entscheidet
sich heute bereits für eine
Anlage mit Solarspeicher,
um auch eine möglichst ho-

he Eigennutzung zu erzie-
len: Mit einem Speicher
lässt sich der Solarstrom
auchdannnoch imHaushalt
verwenden,wenndieSonne
nicht scheint.
FilipThon,CEOvonE.ON

Deutschland, sagt dazu:
„Immer mehr Solar-Haus-
halte verfügen über Batte-
riespeicher, E-Auto oder
Wärmepumpe.DieseGeräte
sollten die Menschen smart
steuern.Das ist nicht nur gut
für das gesamte Energiesys-
tem, die Haushalte profitie-
ren dadurch auch finan-
ziell.“

Flexibilität zahlt sich
finanziell aus
Doch welcher Stromtarif
passt dazu? Risikoaffine
Menschen können sich für
die dynamischen Tarife ent-
scheiden. Diese sind direkt
an die Strombörsenpreise
gekoppelt und ändern sich
viertelstündlich.
Eine gute Alternative für

eher sicherheitsbewusste
Menschen sind Festpreistari-
fe mit einem Flexibilitätsbo-
nus, die einige Energiever-
sorger wie E.ON anbieten.
Dabei wird der Stromver-
brauch von Batterie, Elektro-

auto und Wärmepumpe
durch ein smartes, hauseige-
nes Energiemanagementsys-
tem optimiert, indem ganz
automatisch zu nachfragear-
men Zeiten, etwa in der
Nacht, Strom aus dem Netz
geladen wird. „Solche Lö-
sungensindeinewichtigeAl-
ternative zu den dynami-
schen Tarifen. Sie schaffen
Flexibilität fürs Energiesys-
tem und bringen damit die
Energiewende einen großen
Schritt voran – ohne das Risi-
ko viertelstündlich schwan-
kender Preise für die Haus-
halte“, sagt Filip Thon. DJD

DErDurchschniTTlichE Pv-
ErTrag in Deutschland reichte
2025 annähernd für eine drei-
köpfige Familie inklusiveWärme-
pumpe und E-Auto.
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